
Herzlich Willkommen

- Begrüßung

- Vorstellung „Vortragender“

- Inhaltsübersicht

- Netzwerkinitiative

- Schritte zur Umsetzung bis zum Verein

- jährliche Aktionen / Aktivitäten

-Ausblick
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Entwicklung zum Verein „Offene Höfe in der Nuthe-Nieplitz-Region e.V.“

- Zusammenarbeit der Akteure seit Mitte der 90er Jahre unterschiedlich ausgeprägt

- mehrere kleine Versuche zur Intensivierung der Zusammenarbeit – ohne Erfolg

- Aufbau Netzwerkinitiative mit Regionalpartner (LAG‘en und Naturpark) für Leader 
Kooperationsprojekt

- Entwicklung einer vertrauensvollen Partnerschaft

- Wunsch zur Weiterentwicklung und auf eigenen „Beinen“ nach Ende der direkten 
Förderung

- Überlegungen zu möglichen Organisationsstrukturen

- Wahl des Vereins als bindendes und nicht eigenständig wirtschaftlich tätige Einheit 
(Verbindungsglied)
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Zielsetzung

-Gemeinsames Marketing von

- Den Flyern der einzelnen Höfe auf den anderen Höfen

- Produktdarstellung und –verkauf jeweils auf anderen Höfen

- gemeinsames Auftreten auf Veranstaltungen

- Gläserne Produktion an bestimmten Tagen auf den Höfen

- Markt der offenen Höfe – alle Höfe an einem Ort 

- geschmack transportieren

- Zusammengehörigkeitsgefühl

- organisations (erfahrung) von komplexen Veranstaltungen mit über 1000 
Gästen
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• Erste Förderprojekt welches von 2 LAG gemeinsam initiiert wurde!

• Damit erste Förderprojekt welches über 2 Landkreise koordiniert und 
umgesetzt wurde

• Förderung von

• Logo und Layoutgestaltung (Corporate Identitiy)

• Nicht nur zur externen Kommunikation – auch zur gemeinsamen 
Identifikation ein wichtiger Schritt

• Produktschrank

• Infotafel an Publikumsintensiven Standorten im Gebiet um Interessierte z.B. 
an Parkplätzen über die Aktivitäten zu informieren

• Hofschilder für Hausmontage  - damit der Betrieb von der Straße aus 
identifiziert werden kann

• Webseite als Kommunikationsplattform für alle Betrieb sowie als 
Kontaktadresse

• Flyer 
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Jeder Hofe ist gefragt

- Qualität zu erhalten und zu steigern

- kreative Produkte (wenn möglich gemeinsame) zu entwickeln

- gegenseitig zu bewerben und zu empfehlen

- Besucher in die Region zu locken
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Gemeinsame Aktionstermine

1. An einem Ort

2. Jeder auf seinem Hof

3. Externe Veranstaltungen wie

1. Grüne Woche

2. Kreiserntefest

3. Frühlingsfest

4. Stadtfest
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Wesentlicher Erfolgsfaktor ist die Zusammenarbeit und Präsentation aller durch einen 
oder wenige auf Märkten, Aktionstagen, Präsentationen, Workshops etc. und die hieraus 
entstehende Marktpräsenz und Einstehen für den Anderen.
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Wo liegen & lagen die größten Herausforderungen

- Ausreichend Betriebe in Qualität und Quantität finden

- Betriebsinhaber müssen offen für Direktvermarktung sein (bereits betreiben)

- Auch die Mitarbeiter sollen sich hiermit identifizieren

- Größe der Betriebe sollte in einem ähnlichen Rahmen liegen

- Es soll Überschneidungen aber keine Identischen Betriebsprofile geben 
(Konkurrenzgedanken bergen Gefahr)

- Einige Betriebe müssen so viel „Luft“ haben das sich Personen auch um den Verein 
kümmern können

-Die Personen müssen 

- Fachlich

- Kommunikativ geeignet sein
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Grundlegend wird dies von den einzelnen Betrieben getragen und ohne diese geht gar 
nix!
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Offene  Höfe in der Nutze-Nieplitz-Region e.V.
p.Adr. Fläming Wildhandel
Bardenitzer Dorfstraße 56
14929 Treuenbrietzen OT Bardenitz

Service@OffeneHoefe.de

www.OffeneHoefe.de

Sitz und Vereinsgericht:

Treuenbrietzen OT Bardenitz, Vereinsregister Potsdam 8178P-1

Vorstandsvorsitzender: Frank Mertens

Galloway Zucht Löwenbruch / Landhotel Löwenbruch

Alt-Löwenbruch 57

14974 Ludwigsfelde

03378 8627 61

Mertens@Loewenbruch.de

www.Loewenbruch.de
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